Baierische Landtagshandlungen Bd. 1


Oberländische Landtäge im Münchener Landantheile 1429-1459
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[image: image2.png]Se voliftindig und gat onferviet auch die hiefigen
Archive find, fo kinnen doch dermalen von dem
funfzehnten Jahrhunderte meifiens nur Frag-
menten der Landtagshandlungen vorgelegt werden;
theils weil chemals die Papiere in den ungeheuern
Maffen der verfchiedenen Archiven und Regiftraturen
zerftreuet lagen, und theils weil fie mit andern Ak-
ten vermischt find, oder yermischt feyn.mufsten:

Es wiire zwar miglich. die gegenwirtige Samm-
lung auf den hichfien Grad der Vollftindigkeit zu
bringen; allein, da schon die bisherige Arbeit mebe

rere Jabre gekoftet hat, fo diirfte, befonders bey dem
Drange anderer Berufsgefchifte , und bey der, von
denfelben fo wenig iibrigen Mufe vielleicht noch ein
Jahraghend erforderlich feyn, um dicfen htchgen
Grad der Vollftindigkeit zu erreichen.

Tndeffen wiire es Schade , die fiir das Studium der
innern faatsrechtlichen Verhiltniffe fo' wichtigen Be-
helfe noch fo lange Zeit der Publizitit vorenthalten
zu milffen; es wird alfo hier alles in Druck ge-
legt, was fich bisher von den Landtagshandlungen
vorgefunden hat, wenn es auch vielmal nur Frag-
menten, oder Data und Spuren der gehaltenen Land-
tige find, — Was fich bey der fortgefetzten Bemii-

Aa hung.




[image: image3.png]Tung noch weiters und befonders in den Archiven der
aufgehobeiten Klifter finden wird, kann feiner Zeit
in Supplementbiinden nichgetragen werden.

Da diefe Ausgabe weder fir das Studium der Sprach-
kunde, noch fiir jenes der Diplomatik im enghien

nne (in deren letzteren Gebiet diefer Zeitraum oh-
nehin kaum mehr gehort ) fondern nur fiir das Stu-
dinm der innern Staatsverfaffung in Be-
zug auf das Verh&ltnifs der LandRande zu
der Regierung, gefchieht, fohat fich der Heraus-
geber dic Freyheit genommen, bey den Zahlen und
bey den Buchftaben und Endungen jener
Worte, iiber deren Sinn nicht der geringfte Zweifel
entfiehen kann, die Schreibart der damaligen Zeit,
welche dem Lefer eben fo unangenchm als befchwer-
Jich und ermiidend feyn miifste, nicht ganz beyzu-
behalten, Von den Worten aber ift kein einziges,
und bey zweifellaften Worten kein Buchftab geindert.

Die Fragmenten der Landtige vom Jahre 1302
bis 1428, werden in einer befondern Sammlung

folgen ; und fo werden auch feiner Zeit die Land-
tagshandlungen vom Jahre 1514. anfangend Cals dem
Zeitpunkte, von welchem herwiirts bereits einige
unvollftindige vulgare Abfchriften fich in Privathin-
den befinden) vollfindig aus den Usfchriften

Xopirt, in Druck gelegt werden.
e

Land:
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bes Mundhener Landantheiles.

Bu Mindjen im Jabre 1429 auf Erhardi
(8ten Sener ).

(Die Berbindung der Mindmer mit der Ingolfibter
Laudjcpaft Detreffend. )

1. Bewilligung der Herzogen von Milnchen,
dafs fich ibre Landfchaft mit der Ingolftidter
Landfchaft verbinde.

Aus dem Archiv Tom. XXIL Privilegiorum.

Das ift bag’ Gefdife, das meine Herm Herzog
Genft umd Herzog MWilhelm mit ihrer andfdaft
faben, baf fie fich ju Herjogs Lubmwigs (von
Tngolftadt) Saudichaft vereinen_und verbriefen.

Von Gottes Gnavden Ernft und Wilbelm 2,

Catbicten alien Grafen, Herm, Rittern, Knedhs
ten, Stidten und Mdrften unfrer Landfdbafe in
Obecbeiern unfern ginfilidyen Grup und allis
Gute zuvor.

Boplz
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Wohlgebohrne, edle, fefte undweife, lieche Ges
treue. @6 Dat die Anzahl von Prdlaten, Grafen,
Ritterfchaft uud Stddten unfrer Landfchaft in
niedern Baiern cinen Sprud) wifden unfer , und
unfers Bettern Herzog Ludwigs Grafen 3u Morz
tani gethan , der geqeben ift su Straubing, darinn
deichrieben feeht , daf jedweder Theil mit feiner Landa
fchaft fchaffe, und ihnen aud) vesbriefen foll, daf fich
unfrer beyber Theile Landichaft fonderbar su einanz
der verbriefe, und vereine; alfo geben TWir unfrer
Lanbfchaft ganen vollen Gewalt, und fdhaffen mit
ifnen, alles bas 3u handeln, und 3u thun , das in
demfelben Cprudhbrief auf die Landfchaft verfchvies
Ben und begviffen ift, treulidy und felechtlich ofyme
alles gefdbroe; und wie fie bas verforgen , machen
dber verfihreiben, das alles ift unfer gute Millen,
und Gefdhdft , und wollen ihnen das treulicy hals
téh, und dbey bleiben laffen.  Und davauf fager
Mir fie oller Eide und Gelidbde, die fie Uns und
unfern ‘Grben gefdyworen und gethan haben lebig
1ind [0, folang Gié baf Mir dem genug gethan
baben, als davon in dem Sprud)brief den die Land=
{daft in niedern Baiern gethan hat, gefchrichen
fRebét.

Deffen allen gur wabren Urfund Haben Wie
unfer Snfiegel an den Brief Deiffen Hangen , und
geben




[image: image6.png]7

geben u Miindyen am Sonntag nach, Sankt Ers
Dardstag anno 1. 1429 (9. Janer),

2. Schreiben der Herzogen Ernft und Wilhelm
von Miinchen, an den Herzog Ludwig dem Ge-
barteten von Ingolftadt,

Aus dem Avchiv loc. cit.

Dochgebohrner Fibft, licber Detter! Wir laffen
eudy wiffen, da§ Wir unfre Landfchaft auf der
Samitag ndcdft vergangen su Uns gen Niin:
dhen gefordert und auf ben Spruch, fo bie Lands
fdbaft in nicdern RBaiern gwifden euch und Uns ges
than fat, mit ionen gefchafft haben , und ihnen
beffen unfern befiegelten Drief geben, der fagt , als
G, lich wobl vernehmen wird, Vitten Wir Crv.
Tieb ihr wollet mit euerer Landfchaft desgleichen
audy fdhaffen, und ihnen deffen alfo eeren Drief
geben, al6 Wiv infrer Landfchaft gethan hben;
Damit der Landichaft in nievern Baiern Spruchbrief
nadygegangen, wnbd genug gethan werde , nach
Snnbaltung desfelben Spruchbriofes.  Geben u
Mindpen am  Crdhtag nach Crhardi auno 2.
1429. (1nJaner).
Eroft und Wilbelm,
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3. Schreiben der Herzogen von Mtinchen an

die Landfchaft in Niederbaiern.
Avs dem Atchiv loc. cit.

Eenft und Wilbelm,

unfrm giinftlichen Gruf suvor. Eole, fefte und
weife, Ung befonbers liebe! MWiv laffen eudy wif
fen, daf Wi auf den Samftag it vergangent
unfre Landfchaft her gen Miinchen gefordert, und
auf den Sprudy, fo die Landichaft in niedern Baiz
ern ywifdyen unfer, und nnfern BVettern Herzog Lud:
wig gethan Gat, ein Gefhdft mit ihnen gethan,
unbd ihnen deffen unfern befiegelten Brief geben ha=
Ben, der lautet und fagt, als die Gopie hierinm
verfdhlofien. — Getrauen Wir eudhwohl, ibhr wols
fet unfern Bettern , eueren Herrn Herzog Ludwig
bitten, und daran weifen, daf er ench depgleichen
audy thue, ald dann MWir gethan haben , damit dey
Landichaf in niedern Baiern Sprudbrief nadiges
gangen und genug gethan werde, nad) Junbalt
defelben Spruchbriefes, Datum Milnchen an
Crdytag nady Erhardi anno 2, 1429 (11, Janer.)

4 Schreiben der Miinchner Landfchaft an den
Herzog Ludwig von Ingolftadt.
Aus dem Archiv loc. cit.
Durdlencitiger Hodgebobrner Firft, unfre
willige Dienfte find Cw. filrfilidyen Gnaden suvor,
©ni:
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Gndviger Herr!  Wir laffert euch wiffen, daf die
durchleuchtigen hochgebohrnen Fiivften unfere gnds
dige Herrn Herzog Ernftund Hersog Wilhelm ac. ung
bie Landfchaft auf dben Samitag nicht vergangen
in ihre Stadt Miinchen geforderr, und auf den
prud), fo die Landfchaft in nicdern Baiern iz
fchen eudy nid ihren Gnaden gethan hat, ein Ges
fchaft mit und gethan haben, und ung deffen ihren
Defieqelten Drief geben, ver fagt gleichermoeis als
die eingefcbloffene Copie. itten Wir Ew. Feftz
Tiy Gnad mit Fleiff, Jhr wollet mit euerer Landz
{dyaft desgleichen audy fdhaffen, undihr deffen alfo
einen Brief geben, al6 unfre Heren gethan haben,
damit der Landidyaft in Niedernbaiern Sprucbrief
nadygegangen, und gemug gethan werde,nac) Jnnbalz
tung desfelben Sprudibriefs. Geben gu Mitnchen
and verfiegelt von ver Ritterfchaft wegen mit Herrn
Seonhard des Waldecter und Cafpar des Torers,
und von der Stddt und Mdrfte wegen mit der von
Mindjen Infiegeln,  Am Crdhtag nady Eehardi
auno x. 1429 (I1. Janer )

Won Uns der Aitterfhaft ANdthen Stddten
#nd N1drEten Hersog Evnfts und ersog
Wilbelms 2, Landchaft,
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5. Schreiben der Minchner Landfchaft an die
Ingolftidter Landfohaft.

Aus dem Acchiv loc. cit.

Ll freundliche wiltige Dienfte suvor. Edle, fefie
und weife befonders liebe Hevrn und Frennde! Wir
faffen eudh wiffen, daf die durdhleuchtigen hody=
gebobrnen Gdrften unfre gnddige Herven Hersog
it und Hersog TWilbeln uns die Landidyaft auf
ben Gamflag nichfivergangen her nach Minchen
geforvert, und auf dben Sprudy, fo die Landichaft
in Niederbaiern pvifchen ihren Gnaden, und audy
unfers Herm: Hersog Ludwig gethan hat, ein Ge=
fdhdft mit un8 gethan, und ung deffen ihren befies
gelten Brief geben haben, der lautetund fagt, als
bie Copie hierinn verfchloffen.

Getrauen Wir eudy wohl, ihr wollet unfern
Herrn Herzog Ludwig bitten, und davan weifen,
baf er eudy defigleichen audy thue, ald dann unfre
SHerrn audh gethan haben, damit der Landichaft in
iederbaiern Sprudybrief nadhgegangen, und genug
gethan werde, nady Sunhaltung desfelben Spruch=
briefes, und wollen Mir ung auch darauf gern mit
eud) Tags veveinen an gelegene Stdtte.

Cuer
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Guere verfchriebene Antwort laffet ung wiffen bey
bem Botben. Datum Milndyen und verfiegelt von
der Ritterfchaft wegen mit Heren Leonhard des
Palvecers, und Cafpar Torers, und von der
Stddte und Mdrfte wegen mit der von Milndyen
Snfiegel.  Am Erdhtag uady Erhardi anno x. 1429
(1x. Janer )

Von uns dec Ritterfdhaft, Rathen, Stddten
und NdrFren unfrer gnddigen Seren Hersog
Eenft’s und Hersog Wilbelme Land{daft,

Lands
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Landtag
bes Mindyener Landantheiles.

Gemeinfdftlidy mit bem FngolfEddter Land:
antheile.

Bu Augsburg im Jabre 1429, am Montag
in ber Palmwodie (2. Merz).

(Die Berbindung ber Mincyner mit der ngolfiddter
Landfchaft gur Handhabung ber Straubingifchen Erb=
theilung ).

“Anmerkung.  Diefe Zufammenkunfe war eigentlich nur
dazn beftimmt, das in dem eben vorhergehenden
Landtag zu Miinclien am g. Jiner erwihnte Biindnifs
‘mit der Ingolfttidter Landfchaft zu fchliefsen. Es ift
auch von detfelben aufferhalb des nachfolgenden
Bundbrietes kein Aktenflick findig.

1. Mnchner Exemplar des Bundbriefes zwi-
{chen der Landfchaft des Miinchener Landanthei-
les, und zwifchen der Ingolftadter Landfchaft.

Dictes Miinchner Exemplar if zwar in der vul-
garen Sammlung dor fogenannten Freybriefeals dex
35te Brief bereits gedruckt , s witd aber hier zux
‘maglichien Vollikndigkeit diefem Werke auch
einverleibt.
Wi vie Ritterfcyaft, Stivte und Miefre, ves
yen Jnfiegel au dem Brief hangen, und gemeinigs
tid)
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Tich die aanse Landfdaft in obern Baiern der
turdylenchtigen hochgebohrnen ieften unb Herren,
SHersog Ernfte, und Hersog Wilbelms Gebriis
ber Phalsgrafen bey Rhein, und Hergogen in Baiz
ern . unferer gnddigen Herven befennen offentlicy
it dem Drief, daf Wir alle, und unfer jegliches
insbefondere Getvachtet und angefehen haben die unz
driftlidyen Terfe, und groffe und fchdvliche Ber=
Derben armer unbd veicyen , und den Schaben unfres
anddigen Herren, der qus Kriegen und Unfricden
gebt, und bisher gegangen ift, und audy bamit bes
dacht den gemeinen Nufsen unfrer gnddigen Herrs
fdbaft, Lanb und Seut , der vom Grieven Fommt,
und fo unfer gnddige Herrfchafe wohl miteinanber
Ieben, und bagu unferer chegenannten gnadigen
Heren, Hergog Cinfts und Hergog Wilhelms ernft=
liches Gefehift, das fie mit ihrem offen verfiegelten
Drief mit ung gethan haben. Undald nun eine Anz
3000 von Prlaten, Grafen, Herren , Ritter{chaft
umb Stddten der Landfchaft in nicdern Baiern 2.
einen Sprud) awifchen der durchleuchtigen hochges
Gofrnen Fiirfeen und Heren, Herrn Ludrwigs Her:
30g in Baiern, und Grafen gu Mortani, vorge:
nannt unfers gnddigen Hevrn an einem — und
Herrn Genfien und Heren TWilhelmen Pialsgrafen
ben Rhein und Herzogen in Baiern 1. unfever
quidiger Herren an dem anbeven heil gethan
bat,
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Bat , der gegeben ift su Straubingen nach Chrifti
Gieburt viersehenhundert, und darnady in dem fiez
ben und gwangigiten Sabr am fankt Jafobsabend
bes heiligen 3mBIF Bothen, in demfelben Sprudhe
unter anderen Gadben begriffen, und auf den Gid
o der Anzahl ver Rittericyaft in niedern Baiern
gefprochen ift, baf die benannten unfre gnddige
Herren jever Theil mit feiner Landichaft fdhaffen,
and ibnen audy verbriefen follen, daf fich ihrer Seiz
ver Theile Landidyaft fonders zu einander verbriefen
amd vereinen, auf foldye Mepnung, welcher Theil
dem anderen foldyer Rechren und Spridyen qus=
gienge, umd nicht sollende , fo in demfelben Sy
dye, von der Anzahl der Landfchaft in niedern Bai=
ern befdehen , orgefchricben ifE, wnd auf unferen
gudbigften Herrn ben rdmifdhen sc. fouig ausweifer ,
b dag vor den filnf und swangigen gebracht wilr=
e, und daff der andere Theil dann denfelben Brudy
wor den filnf und gwangigen nady ibres Grfenntnig,
oder bed mehreen Theiles firbringen, und mit
Babrheit erweifen mbhte, fo foll desfelben Heven
Sandfchaft, an bem ber Brud ift, dem andern
Heren, ber darinn genug getban hat, und feiner
Landfchaft dann gehorfam und mit allem ihren
Bermdgen gerathen und befolfen, wnd fo lange beps
geftindig feyn, bié derfelbe Herr, der nicht genug
gethan Dat, bdew vorgefchricbenen Rechten wnd
Spril:
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Gpridyen nachfomme, und genug thut. Und wenn
e bem alfo nady Crfanntni§ ber finf und pwan:
3ig ober des mehreren Theils genng gethan Hat, fo
foll bem feine Landidpaft wieder angufalien, bey
ifhm bleiben und geborfam feyn, in SMNaas alé fie
iegt find, ohne Eintrag und Wiberrede ungefdhr:
lichen.  Unbd wann nun die vorgenannten unfre gnd=
bige Herm Herzog Ernft, und Hersog MWilhelm xc.
mit ung der gangen ihrer Candichaft in obern Bais
e gefehafft, und uns geboten haben , mit ihrem
odlligen Gewaltsbrief uns daridber gegeben, daf
Wir ung mit des vorgenannten unfers gnidigen
Hermn Hergog Lubwwigs Landfchaft i obern Baiern
verbinden, nad) des iegrgefchricbenen Artifels, in
bem Spruchbrief begriffen, Snubalt; alfo und ba:
rauf haben Wir obgenannte Landfchaft in obern
DBaiern der obgenannten unfrer gnddigen Herrn
Heryog Ernfts, und Herzog Wilhelms 2c. uns ver=
bunden unb vereinet, mit des ehegenannten unferd
gnddigen Herrn Hergog Ludwigs 2. Landidhaft i
obern Baiern, verbinden und vereinen und audy mit
ihnen auf unfere Eide und Ehre, wiffentlich unbd in
Sraft diefes Driefes auf folche Mepnung , ob das
wdre, bas Gott vor fepe, baf unfre obgenannte
gnddige Derren Herzog Ernft und Herjog il
elm 1. nicht bielten oder vollendeten alles das, fo
vorgefcyvichen it nadh ded Spruches Ausweifung,
fo
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fo viel und der Spruch auf und, die Landichaft ,
dann ausweifet, und dag unfer gnddiger Herr Hers
309 Subioig 1c, nady Erfanntnif der filnf und gwan=
3ig Mann, ober des mebreren Theils vor ipnen file:
bringen, unbd mit Wahrheit erweifen mdchte, daf
i obgenannte Sandfcyaft dann gemeiniglicy, und
jeder Befonders ifm und feiner Sandichaft, fo er
genug gethan bat, nach laut des Spruches der
filnf nnd zwanig ober des mefreren Theiles unter
ifnen geforfam, untesthdnig , gerathen , geholfen,
und fo fange bengeftdndig feyn wollen, nady allen
unferen Bermbgen , Bis dag die obgenannten uifre
gnidige Hermn Herzog Crnfe, und Herzog Wilbelns
aud) genug thun, um alled, dag dann mit Redyt
‘won ben ehegenannten finf und swanzig Mann,
ober dem mehreven Theil unter ihnen gefprochen ift,
in obgefchricbener Maaf. Undwenn dann alfo von
‘ben filnf und gwangig, ober dem mebreren Theil
unter ipuen ecfannt ift, und Wir von ded vorges
nannten unfers gnadigen Herrm Hergog Ludwigs :c.
Landfchaft ermalnt werden, fo geloben nnd vers
fprecyen TMir alfe, und unfer jeder befouders bey
unferen @hren und Giden, und in Kraft diefes
Briefes, bap MWir ihnen daun von demfelben Tag
unbd dieMabhuung befcieht, darnac) in dreyen viev=
3ehn Tagen ungefdhilidy Beygeftdndig fewn follens
und wollen, mit allem unfern Bevmbgen fo lang
) md
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unb in Maaf, a6 vor begriffen ift ; Und wir obs
genannte fanbichaft follen auch filvbas gemeiniglich,
1nd unfer jeder inbefonbere davimn dann Feinerlen
Widerrede, Auszug, nody Weigerung weder durdy
unfer obgenaunte gnddige Heren, Hersog Crufts
unb Heryog Wilbelms xc. Gefchaft, Furcht, Gab,
Sicbe, oder Feiner anderen Wrfache wegen, wie die
genannt, oder gefeiffen mbgen fepn, nidyt enthaz
Ben, bann fonder folder Biludnif b Vereinigung
nad) laut diefes Briefs, als vorgemelve ift, nach:
geben, darann befiehen, und dabey bleiben; und
ber genug thun, fcblechtlich und getreulich, ohne
alle Gefifrde und Arglif.

3u Urfund haben MWir die Ritter{dhafft, Stidee
und Mivbte gemeiniglich unfer Jnfiegel an den
Drief gehangen, der gegeben ift su Augsburg ,
als Wir dafelbft bey einander 3u tag gewefen
{ind, bes Montags nady dem Palmtag, ( 21. Merz)
al6 man 3d0it nad) Chrifti Geburt 1429.

2 diefer Biludnif hangen nachfolgeude Jnfiegel:
Georg von Gundlfingen. Tevnfer Siboltforfer.

Sernher Walveer, Hanns Thorer.

Georg Waldefer, Ulridy Sdyambedt,
Georg Murer, Seinridy Englfchalt  vou
Cafpar Torer, Ctarnberg.

ter Band, B Ges
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Gefdpwindibel. Gberhard Schillwag.
Gonrad von Cglofftein. Marft Mainburg.
Alban Wicland. Marke Tl

Hanns Marlrainer, Peter Michlipect.

Ulrich Walbecter. Marfe Aibling.
Wilbelm Mavlrainer.  Erhard Mucenthaler.
Peter Minnbaufer. Ramung.

Sobjt Rorbec. Gonrad Pichliperger gu
Ruprecht Marjeller. Haunftetten.

San von Sevlifs Hofmeiz Ulrich Landiicdler.
Marft Dieffen.
Wigildus Winbart,  Marquard Hingenhaufer.
Sobannes Pleringer. Peter Hocftdrer,

Wlric) Dachauer. Heinvich Englichalf.
Thoman Schambed.  Ulrich Hingenhaufer,
Leonhard Saller, Hanng Pelpeimer.

SHanus Zantuer. Rudolf Schondorfer.

Hanng Seiboltftorfer.  Gerold Mendorfer,
Hanng Sonderitorfer.  Hanns Pollinger.
Hanns Walvecer, Lienhard Schallvorfer.
Ruvolph Schifoak,  Peter Pronner.

- Stadt Miinchen. Afm Wilvemvarter,
Sbrg Saillwats, Marft Murnau.

» Stadt Landsberg. Prentel Mendorfer. ,
Gherhard Gurr. Ghriftian Halver.
Degenbard fury. Zhoman Ginverftovfer,

. Gtavt Weilhein. Sbrg Stumpf.

Plafs
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